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Karlsruher Zeitung .
Nr . 313» Montag , den 12. Nov. 1821 .

Irrte Stadt Krmkfirrk — Frankreich . (Pairs - rmb D'
exUtittmkamMr.). — Jtalft ». — Ststreich, — Rußland . ( PettrsburL-

Warschau.) — Türket.

F r r i e S t a d t § r an kf u r tt
Die allg . Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt

I SvM 29 . Okt . : Bei UNS rrirtdas gewöhnliche gesellschaft »
! liche Leben wieder ein , nachdem Alles auS den Bä -
! dern , von den Lustreisen und den Landgütern zurük «

gekehrt ist , und sich in der Stadt für den Winter erablirt
hat . Nur die Bundeslagsgesandten fehlen noch groß -
tentheils ; sie kommen erst zur Mitte Novembers zu¬
rük , weil sie ihre Ferien benutzen wollen ; an diplo¬
matischen Geschäften sind wir daher noch sehr arm .
Zwar ist die MUitärkommissivn permanent geblieben ;
aber auch diese hat rvenige Sitzungen gehabt , weil mam

j che noch nicht erledigte Punkte , ohne Entscheidung des-
Bundestags , nicht abgethan werden können . Dagegen
sind die Bevollmächtigten der gemischten Armeekorps zu-
snmmengekommen , um die innere Einrichtung drr- Korps ,
der Divisionen und der Brigaden zu besorgen ; die Be¬
vollmächtigten vom 6 - u . 9 .

"
Armeekorps haben sich hier

in Frankfurt , die des 10. Mmeekorps in Altona ver¬
sammelt . — U'eb'rr Krieg und Frieden sind wir hier in
unaufhörlichem Wtderspruche , Und daher in völliger Un¬
gewißheit ; man wertet für und wider den Frieden , wo¬
bei die hier so bedeutenden Bdrscspekulatwnln anfStaats -
papiere nicht ohne Einfluß bleiben rc .

Frankreich .
P a r i S , den 8 . Nov . Die Kammer der Pairs hielt

gestern keine Sitzung . Die Depuürtenkammer , worin
Lei Bericht der von ihren Bureaux mit Verifizirung der
Vollmachten der neuen Deputaten beauftragten Kommis¬
sionen an der Tagesordnung war , konnte , da nur 162
Mitglieder gegenwärtig waren , nicht berathschlagen ,
und die Sitzung mußte daher , nach einer ziemlich leb¬
haften und lärmenden Diskussion über diesen und einige
andere dahin Beziehung habende Punkt « aufgehoben
worden .

Der König hat gestern nach der Messe das Konseil
der Minister präsidirt .

Der Herzog von Bordeaux wird , nachdem er nun
« ber « in Jahr an der Brust einer Amme gesäugt worr !

den , fein erstes Zahnen glüklich vorüberqegangen , und
seine Gesundheit sehr gut ist , auf Anralhen der Aerzt-
entwöhnt .

Der Marquis von Londonderry ist am 5 . d. zu Ca¬
lais angekommen . Der König von Großbritannien wur¬
de daselbst zwischen dem 8 . und 10t d. erwartet .

Vorgestern AbmLS kdm es in - dem französ - Theater /
wo seil langer Zeit Flgaro

' s Hochzeit zum erstenmal wie¬
der aufgeführt wurde , zu einem rumulkuarischen Aus ,
tritt « , dem zü-lezt nur durch dir Dazwlschenkunft der
Polizei und der bewafneten Macht Einhalt gethan wer ,
den konnte . Schon vor ohngefäyr 18 Jahren sind von
der Zensur einige Stellen m genanntem Lustspiele gestri¬
chen worden , vorzüglich solche , welche auf Politik sich'
beziehen. - Ein Haufen junger Leut« im P̂arterre verlangte
schreiend und drohend , daß nichts ausgelassen , daßdaK
Slük ganz , wie Beaumarchais eS geschrieben , wie es
es ehemals ausgesucht worden , und' wie es seit beinah ,
40 Jayretr gedrukt sey , gegeben werden sollte. Dhnge ,
fäyr 4 Stunden dauerte dieser Lärmen , und das Stük
konnte nicht ausgespielt werden .

Äon Foix wird geschrieben : Ein schrekliches Eveigniß
hatte am 24 -. Okt . in dem Bergwerk Rancie ' statt ;- doch
wendele die göttliche Börsehung alles Uaglük gnädig
ab . Im Innern des Berges arbeiteten 6 ? Bergknap¬
pen , a !S ein beträchtlicher Ecdfall erfolgte , so daß man
alle diese Unglüklichen , durch die ungeheuren Massen zer -
q -is-lschx glaubte . Doch säumte man nicht , so schnell
als möglich ' zu- Hülfe zu eilen. Es war Mittag .- Dev
Maire von Vicöessos uno der Bergingenieur Hibauv de,
gaben sich sogleich zur Stelle ; man arbeitete mit Elfer ,
um zu den Unglüklichen zu gelangen , die etwa noch leb,
ten . Die Hofnrmg einen Vater , einen Bruder , einer-
Sohn zu retten , verdoppelte zwar den Eifer Ser Arbrk,
lenden ; aber erst um 10 Uhr Nachts hörte Marx Pol¬
innen her arbeiten . Um 11 Uhr erlangt « man Gewiß¬
heit , daß die unglüklichen Verschütteten nun wußten ,
daß man ihnen entgegenarbeite , und dies ermuntert ,
zu neuer Anstrengung . Um 3 Uhr vernahm man die'
Stimme des Vordersten der inner » Arbeiter ; endlich un-
4 Uhr rp .w kim kleine Äifnung durch rin « legte Anstren -
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gung bewirkt ; einer der Unglüklichen drängle sich durch ,
und in ' Stunden folgten ihm alle snne Kameraden ,
ohne daß nur einer beschädigt gewesen wäre . Alle Mas «

r geln sind nun ergriffen , daß die Arbeiten in dem Schacht
mit SlÄerheit wieder begonnen werden können .

Die Nachrichten aus Barcelona , sagt VaS heutige

Journal de Paris , lassen endlich hoffe « , daß dir fürch¬
terlich - Seucbe , welche in dieser Stadt gewüthet hat ,

fich ihrem Ende nähere . Die Sterblichkeit , die stetS

wenigstens auf 250 bis 200 Menschen täglich sich belief ,
heirug am 24 . Okt . nur 170 , und am 26 . Okt . 101 .

Schon am 26 . hat man zü Barcelonetta Freudenschüff «

gethan , weil TagS vorher Niemand gestorben , und

Niemand erkrankt war . In Barcelonetta war die Krank¬

heit zuerst ausgebrochen ; dort hatte sie die fürchterlich¬

sten Verwüstungen angerichtet . Bis jetzo Lnd die Zi¬
tadelle und der Montjoui von der Seuche verschont ge¬
blieben , und , DankderBürgergarde , von welcherman
nicht rühmliches genug sagen kann , «S herrscht viele

Ordnung in Barcelona ; auch fehlt es darin nicht an
Lebensmitteln . Viele Einwohner von Barcelona haben

sich in ihre Landhäuser oder in die innerhalb des Kor¬

dons liegende Dörfer zurükgezvgen . .Einige sind zwar
erkrankt , ohne jedoch dje Seuche mitzutheilen rc .

Die zu 8 v. h. konsolidirtrn Fonds standen gestern
hier zu yo?v , und di« Bankaktie» zu iSW Ir .

Italie n.
Auf Befehl deS Königs von Sardinien sollen alle

treugebliebenen und bei Novara versammelt gewesenen
Truppenkorps in Zukunft an ihren Fahnen eine Medaille

führen , welche an der einen Seite des Königs Bildniß ,
mir der Umschrift : Rex Dsxolus k 'olix anno rsgnr I, ,
auf der andern die Worte : ReZry eunienzis constüir -

li »sh»a — .oselerr » üssei .siznum -— Nvvsrms , rnonse
Llsrtii NvtlLCXXI , zeigen wird .

Zu Siena hatten die Erderschütlerungen , nach zwei
am 23 . und 24 . Okt » ausgehxochenm heftigen Gewittern ,
welche auch von unterirdischem Getöse begleitet waren ,
aufgehört . Alle . Erschütterungen hatten ihre Richtung
von Abend nach Morgen gehabt .

Der König beider Sizilien hat durch ein Edikt drei
neue Institute zur Bildung der Jugend errichtet : ein
Militärkvllegium , »« ne Militärschule und -ein Eleven-
baraillon.

O e st L r i ch .
Wien , den 8 . Nov . Ber der am 3 . d. , in Folge

des allerhöchsten Patents vom 21 . März I8l6 , vvrge -
nommenen zwanzigsten Verlosung der ältern in Papier¬
geld verzinslichen Staatsschuld ist die Serie Nr . 370

gezogen worden . Diese Serie enthältAerarialobligatios
neu der Stände von Mähren äe Sessiope i8 . April
1783 und üe tzessione 6 . Dez . 17Y3 zu 4 pCt . , und

zwar : Nr . 28,125 mit einem Zehntel der Kapitalssum -
me , Nr . 28,126 und 28,127 , Nr . 26,123 mit einem
Viertel der Kapikalssuwme , Nr . 28,12Y bis cinschließ -
llch Nr . 23,i4o , van » Atrattalyhligarionen der Stände

von Mähren sie Sesslono IS . Dez . 1794 zu 8 pCt . ,
von Nr . 6 bis .einschließlich Nr . 20,462 , im Kapitals¬
betrage von i Mill . 132,366 fl . 56ss^ kr . , und im
Z -nsrnbetrage nach dem herabgesezten Fuße von25,624fl »
ibs kr .

Rußland .
Petersb ur g , den iy . Okt . Ein Schreiben auk

Beschenkowitlch vom 3 . d . M . m unseren Blättern liefert
eine Beschreibung deS Aufenthalts Sc . Maj . des Kai ,
serS daselbst « Das Gacdekorps , daS in der Gegend
des Fleckens Beschenkswitsch in gedrängten Quartiere «
steht , hatte daS Glük , am 28 . Sept . den Kaiser rin ,
treffen zu sehen . Tags darauf war Revü « ; Offizier «
und Soldaten wetteiferten miteinander , sich militärisch
glänzend zu zeigen . Um 10 Uhr verkündigte ein donner ,
ähnliches Hurrah die Ankunft Sr . kaiserl . Maj , Un ,
verwandt hefteten alle die Lausend « von Kriegern ihr «
Blicke auf Ihn , als wollten sie fich für die lange Ab ,
Wesenheit , für die lange Trennung schadlos halten . Für
di« Ordnung und gute Haltung , in welcher Se . Maj .
dir Garden angetroffeg hatten , ward ihnen daS Glük ,
«Üre Erklärung Laiserk . Zufriedenheit zu erhalten . Am
1 . Okt . wurde ein Wavöuvre .auSgeführt , das in jeder
Hinsicht daS besondere Wohlgefallen deS Kaisers ärndete ,
und nach dessen Beendigung Se . Maj . «ine unterthänigste
Einladung von der Generalität und den Stabs - und

Obervffizierey des Korps zu einem Diner » nzunehmea
geruhten , daS in einem am Ufer der Düna besonders
dazu errichteten Bivouak bereitet war . Dieses Festmahl
war nach der Beschreibung überaus Pracht - und geschmak ,

Voss eingerichtet . Nach dem zweiten Gerichte erfolgte
ein Signal , um die Gesundheit Sr . Mai . au .szubrin ,

gen ; allein der Kaiser kam dem zuvor , stand auf vo »
seinem Sitze , und rief : „ Auf das Wohl deS Garde »

korps , daS sich bei allen Gelegenheiten ausgezeichnet ,
und überall mit Ruhm bedektchat ! " Ein heiliges und

allgemeines Süllschweigin war die eben so beredte als
dankbare Antwort auf diese so gnädige Aeufferung .
Dann aher brachte der Oberbefehlshaber die Gesundheit
des Kaisers aus ; der Donner deS Geschützes ertönte ,
ein freudiges und einstimmiges Hurrah erfüllte das Bi ,
vouak , theilte sich den zunächst befindlichen Truppe »
und endlich auch den entferntesten mit , und eine Zeit

lang erzitterte die Lust , .und das Echo gab tausendfältig
diesen , dem allgelisbten Monarchen geltenden Freuden ,

ruf wieder . .Sichtbar rührte den Kaiser , dieser allgencki ,

ne und herzliche Ausruf , und auch er rief : „ Hurrah
dem Gardekorps ! " und Hurrah .erwiederten abermals

dessen dankerfüllte Krieger , und der Oberbefehlshaber
brachte Hann noch venIvast : „ Auf das Wohl des russ .

Polkes , glüklich unter her gesegneten Regierung § w .

kaiserl . Maj . ! " in welchen alle Anwesende mit einem

enthusiastischen Hurrah emstiim '.Uen .
Die Hofzcitting theilt heute PaS Schreibendes Gross -

wefsiers an den Grafen von Nesselrode v . 1 . Äug . aus der

Hamburger Liste der Börsenballe mit .

Warschau , den 28 . Okt . In einer öffentliches
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Bekanntmachung beS neuen Ministers der Einkünfte und

deS Schatzes , Fürsten Lübeck « , vom 17 . d . M . werden

die Bewohner deS Königreichs Polen mit dem finanziel¬

len Zustande dieses Königreichs bekannt gemacht , und ,

wegen der mangelnden Fonds zur Bestreitung veröffent¬

lichen Ausgaben , bis Ende Dez . d . I . aufgefordert ,

die sogenannte Ofiara - Abgabe , welche erst im Januar

künftigen JahreS von den , gegen Privilegien verpachte¬

ten geistlichen Malteser - , adelichen und Domainengülern ,

so wie ferner von den französischen DonarwnS - und den

von der vormaligen preusfischen Regierung verliehenen

Gütern gegeben werden sollte , schon
'
jezt Auleyenweis «

ru entrichten .* Türkei .
( AuS dem östreich . Beobachter vom 5 . Nov .) Die

« euesten Berichte aus Konstantin opel vom 10 . Okt .

Heschränken sich auf folgende Neuigkeiten : Die Berei¬

nigung der türkischen Flotte milder deS Kapudana - Bey ,

Hie bisher an den Küsten von Albanien kreuzte , und

mehreren Schiffen deS Gouverneurs von Egypten und

LeS Dcy von Algier , Hat stch bestätigt ; daS ganze Ge¬

schwader wurde auf 64 Segel geschszl . Die Erscheinung

dieser Flotte hat in Morea und aus den Inseln viel

Schrecken verbreitet . Bis jezr wußte man nur in Kon -

stankinopel , daß sie die in den Meerbusen von Motun

und Avarin und andern Plätzen der südlichen Halbinsel

stationirtcn griechischen Fahrzeuge blockirt hielt . Was

von diesen Fahrzeugen nach Hydra , Jpsara u . s. f . zu -

rükgekehrt war , wird diesen Herbst gewiß nicht Mehr

auslaufen . — Nach den Bliesen auS Saloniki währte

der hartnäckige bereits im Jul . begonnene Kampf zwi¬

schen den Türken und den auf Ser Halbinsel Cassandra

verschanzten Insurgenten immer noch fort . Die im Laufe

des Augusts und September unternommenen Angriffe

der Türken gegen diese Verschanzungen liefen alle frucht¬

los ab . Am 30 . Sept . erhielt man zu Saloniki die

Nachricht , daß eine vor Cassandra gelandete Verstär¬

kung von 600 Griechen von Jnssuff - Bey total geschlm

gen und vernichtet worden sey .
' Ob dieser Vortheil den

Türken dir Ueberwäliigung der Engpässe oder sogenann¬

ten Thore von Cassandra erleichtern werde , steht nun zu

.erwarten . Athen war von den Griechen verlassen , und

von den Türken eingenommen , zugleich aber ein Raub

der Flammen geworden . Man hat jedoch alle Ursache

zu hoffen , daß dieses Unglük nur die neuere , bekannt¬

lich aus geringen Hütten bestehende Stadt getroffen , da¬

gegen aber die ehrwürdigen Üeberreste des Alterthmns

von beiden Theileai verschont geblieben find . — Auf Can -

dia haben die Türken stchbehauptet . Viele fremde Albes ,

teurer find bereits i« Morea angekvmmen , um die Grie¬

chen in der Kriegskunst zu unterrichten . Auch Geldbei¬

träge auS andern Ländern soll man zu Hydra erhalten

Haben . Diese HülfSleistungen stehen aber in gar keinem

Verhäliniß mit den Bedürfnissen und Gefahren des un -

giüklichen Volkes . Di « , welchen die Verzweiflung nicht

noch Much giebt , sehen der Zukunft mit Zittern entge¬

gen , und verwünschen die Urheber einer heillosen Un¬

ternehmung
'
, di « selbst in dem höchst unwahrscheinlichen

Falle des Gelingens unabsehlichen Ruin nach stch ziehen ,

müßte . In Konstantinopel Hai man über die heutige

Stimmung der Griechen natürlich zuverlässigere Data

als in den Hauptstädten des christlichen Europa , und

die Franken nicht nur , sondern selbst die Griechen ( denn

die Muselmänner nehmen wenig Notiz davon ) hören und

lesen mit Verwunderung , waS über diesen Gegenstand ,

so wie über viele ähnliche , dem europäischen Publikum

vorgeschwazt wird . — Im Laufe der vorigen Woche

wurde der bisherige Kiaj » Bey , Seid Ecib Achmed

Efendi , welcher diese Stelle zweimal binnen drei Jah¬

ren bekleidet hatte , abgesezt , und Seida Efendi , der

früher ReiS - Efendi gewesen war , erhielt seinen Posten .

Der entlassene Minister des Innern soll zum Zioilkom -

missarius auf Morea bestimmt seyn , und sich nächsten -

mit ausgedehnten Vollmachten dahin begeben .
Die Zeitung von Venedig schreibt unterm Z . Nov . :

„ Der zu Triest eingelaufene dstreichische Schiffer , Adam

Marassi , welcher Zante am iS . Okt . verließ , bringt
Nackricht von einem in der Nachbarschaft von Prodano

zwischen der türkische » Flotte und einer Dwiston der grie ,

chischen Flottille vorgefallenen Gefechte . Die leztere un¬

terlag ; sieben von ihren Schiffen sollen bei Cattacolo auf
den Strand gelaufen , andere von den Tücken genom¬
men , die übrigen aber geflohen seyn ."

In den Nachrichten aus Livorno vom 24 . Okt . iu

der allg . Zeit . , woraus wir vorgestern einen Auszug

gegeben , lieSt man unter anderen noch : Die am besten

unterrichteten Und unbefangenen Griechen versichern auf
das Gewissenhafteste , daß fremde Krieger in Griechen¬
land durchaus nicht gesucht , noch gewünscht würden ,
wenn sie nicht mit Allem wvhlversehen und ausgerüstet
kommen . Mehrere hat man wegen Mangel an W issen
und Munition gar nicht unterbringen können . Au « we¬

nigsten wünschen sie deS Kriegs ganz unerfahrne junge
Leute , dergleichen mehrere bei ihnen ringetroffe » sind .

Nicht Undankbarkeit ist dieses , sondern in der Natur

der Sache gegründet , und eS wäre gut , wenn «S wohl

beherzigt würde . Dazu kommen noch traurige Erfah¬

rungen , welche die Griechen schon mit Ausländern ge¬
macht haben . Die Jntriken der auswärtigen Agenten ,
durch welche ihre Unternehmung in der Wallachei ge¬

scheitertist , haben auf sie einen tiefen Eindruk gemacht ,
und ein Fremder , der nicht besondere Bürgschaft oder

sichere Empfehlung bringt , ist in Gefahr , für einen

Spion gehalten und gemißhandekt oder umgebracht zu
werden . Mehrere Franzosen find deshalb wieder umge¬
kehrt . Auch einem deutschen Gelehrten , dem Dr . C . M ,
ist Aehnliches begegnet . Nachdem ec ohne Kenntniß deS

KciegeS und der Landessprache , in GesellschoftvsnEng¬
ländern , die bei den Griechen jezt immer als türkische

Spione gelten , sich in ein bis in fein Innerstes erschüt¬

tertes Land begeben , und dort , wie natürlich , in kur¬

zer Zeit manche Widerwärtigkeiten erfahren hakte , ist er

wieder abgerciset , und hat die jonische » Inseln mit nach ,

theiligrn Erzählungen erfüllt.
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T o d e S - A n z e i g e.
Gestern Morgens um 7 Uhr endete ein sanfter Tod

das Leben meines geliebten Gatten , Johann Friedrich Le -
dach eile , evangelischen Pfarrers dahier , in seinem 82 .
Lebens - und 48 . Amlsjahre , und führte ihn in das hö-

h - re Loten hinüber , welchem er mtt freudiger Hofnung
entgegen gesehen harte . Indem ich dieses unfern auswär¬
tigen Freunden und Bekannten mit gebeugtem Herzen be¬
kannt wache , empfehle ich mich ihrem fortgesezten Wohl¬
wollen , und verbitte mir alle Beileidsbezeugungen .

Rahrbach , bei Heidelberg , den Zo . Okt . >821 »
Johanna Louisa Lebachelle , geh. Micha -elis .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den iz . Rov . : Das Räuschgen , Lustspiel in

4 Akten .
Donnerstag , den i § . Nov . ( zur Feier des hohen Namens¬

festes Sr . Hoheit des Herrn Markgrafen Leopold ) :
Preeiosa , Schauspiel in 4 Abheilungen , mir Musik
von Karl Maria von Weber .

Zur Nachricht .
Den sämmtkichen verehrlichen Mitgliedern des Großherzogk .

ßbad . lanltvüthschaftlichen Vereins wird hierdurch bekannt
gemacht , daß die in Gemäßheit des h . 72 der Statuten
auf den z Nov fallende Generalfitzung , zufolge höchster
Brschließung Sr . Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Präsi¬
denten Markgrafen Wilhelm , auf de » 29 . Rov . verlegt
wnkde . In dieser Sitzung werden die Resultats der dies »
Mrrgcn Anbauversuche vorgetragen werden . Di - jenigen
ve ehrlichen Mitglieder , welche nach tz. 94 und 95 der
Staturen zur Generalversammlung hiermit eingeladcn sind,
und » icht erscheinen können , wollen nach tz 94 ihre Ver¬
hinderung an di« unterzeichnkte Direktion anzeigen '

Ettligkn , den i . Nov . 1821 .
Di « Direktion des Vereins .

Ackermann .

Karlsruhe . sDersteigerung . ss Donnerstag , Sen
vS. dieses , Vor - r no Nachmittags , wird im inner » Zirkel ,
» em Kblke ' schen Kaffrrhaus gegenüber , in dem HauftNr . 14
ßN dritten Stok , Manuskreider , Bettwerk , Leinwand , Echrein -
» erk , Zinngeschirr und sonstiger Hausrath , gegen gleich baare
.Bezahlung , versteigert werden.

Karlsruhe , de« ir . Nov . >8- 1 .
Kartsruhe . fMeßwaare « . ^ Gebrüder Levte ,

»M» Ecl blank , empfehle« sich diese Messe einem hohen Adel
Md vershnn - Ltwürdigen Publikum mit § i« em schbnrn Afforti -

- ment Kattun . Erste Sorte zu 12 kr . , eine Sorte englischen
- zu - 6 kr . und eine extrafeine zu 20 kr . Ihre Bude iß gerad
l über vom Badischen Hof.

Karlsruhe , sMeßanzeige - ss Unter der Firma , I .
Becker von Mannheim , gegen das Schloß zur Linken, wird
Kölnisches Wasser aus erster Fabrik das Dutzend » 4si . 48 kr.
abgegeben. Auch ist daselbst Mannheimer

'
Wasser der arrugs 40 kr . zu haben .

Bekanntmachung .
Die Herren Dl . Cvith und Sohn in Wien haben die

Ausspielung der Herrschaft W 0 erdl mit dem dazu gehörigenDom i nikalho fe Draschkvwik und HerrschaftS -
haufe Nr . 21 in Laibach übernommen .

Die Ziehung geschieht am 1. März 1622 , ober früher mit
vorheriger Bekanntmachung .

Dem Gewinner der Herrschaft Woerd ! werden , im Fall er
es verzieht , 6»,ovo st . in Zwanzigern , und dem Gewinner des
HcrrschaftShauses Loos fi . in Zwanzigern , dafür ausbezahlt .
Mit dieser Lotterie sind noch 1280 bedeutende Gewinnst « bis
so fl . W . W . abwärts verbunden .

Der Plan gratisund Loose hierzu a 7 st . im 24 st- Fuß
ßnd bei Unterzeichnetem zu haben .

Bei Uebernahme von 10 Loosen , oder mehr , werde ich eine«
vortheilhaf en Radar bewilligen ; denjenigen,

'
die mich direkt

mit ihren l -usträgen beehren , werde ich gleich « ach der Ziehung
das Schiksal ihrer Loose mitiheilen , und gegen besondere Ver¬
gütung von 24 kr . die Ziehungslisten einsenden . Den Betrag
der Gewinnst « zahle ich hier aus , oder werbe solchen dem In¬
haber auf Verlangen einsendcn .

2 - 2 - Baß ,
in Frankfurt am Main , Bornhcimerstraßr

Lit . B Nr . 17.

Lotterie - Anerbieten .
Au der 61 . große« hiesige« Geldlotterie sind ganze , halbe,

Drittel und Viertel - Öriginalloose bei mir zu haben - Di «
Ziehung >r Klasse ist den 5 . Dezember d- I - Einlage 6 fi . ;
r ganzes Loos für alle 6 Klaffen g» fl , R - M . Hauprgewinn -
ße in den 5 ersten Klassen 20,000 st - , - 5,so » , rr>,ü »a , - mal
>s,ovs , imal 12,000 , - mal 10 000 , - mal 7000 - mal kooo)
3oo'o , 3mal rooo und 3mal ivvo fl ; il» der 6- K lassend , 000-
100,000 , 5v ooo , 3o,ovo , i5,vvk >, rmai Ivvvo, . -irr .al 6voo
und 5voc>, 6mal 2000 , 5omal 1000 fl . ; IM glüklichsten Falle
können - 5 s , 0 0 0 fl. gewonnen werden . Alane unentgelvlich .

Zu der Hanauer gg . und Darmstädter 56 . Lotterie sind auch
Loose zu bekommen.

Pünktliche Bedienung , Verschwiegenheit und schnelle An «
zeigt des Schikfals der Loose werben mich empfehlen,

2 » h . Konrad Ga » l ,
Handelsmann in Frankfurt am Main .

Diese Loose sind auch Handelsmann G » lösch midp , Zäh -
rknger Straß « Nr . 4 , zu haben .

KchrMesr x E» A- L « Wc y ; VvrleKr «nd D kuck? r : P. Macklrt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

